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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung, 
Angekommen 7. Octbr., 6 Uhr 15 Min. Abends. 


f Berlin, 7. Detober. Die „Nordd. Ang. Ztg.“ 


agt: Soweit die Conferenznachrichten zugänglich, 
liegt die Sache ſo, daß die Bevollmächtigten der 
Daunen es ablehnten, im Prinzip eine verhaltniß⸗ 
mäßige Repartition der einzelnen Staatsagetiva auf 
die Herzogthümer zu bewilligen, daß demnächſt die 
deutfchen Bevollmächtigten auf den Vorſchlag eines 
Pauſchquantums zurückgekommen find und daß 
Dänemark dieſen Vorſchlag ad xeferendum ge 
nommen und einer Erklärung Dänemarks darüber 
entgegengeſehen wird. 


Berlin. [Wieder ein Zopf weniger.] Wie in 
Hamburg die Thorſperre, fo iſt, ſchreibt die „Brsl. Ztg.“, jetzt 


in Frankfurt a. M. das Ghetto gefallen; mit großer Maſo⸗ 
rität hat die Bürgerſchaft Frankfurts die Gleichſtellung der 
Juden mit den Chriſten in den bürgerlichen Rechten ausge— 
ſprochen. Für uns Preußen, die wir läugſt gewohnt find, 
unſere jüdiſchen Mitbürger in den ehrenvollen Stellungen als 
Landtags⸗Abgeordnete, Magiſtratsmitglieder und Stadtver⸗ 
ordnete zu ſehen, ohne daß dem Chriſtenthume im Allgemei⸗ 
men, wie im chriſtlich⸗germaniſchen Staate im Beſonderen, 


ein irgendwie bemerkbarer Schaden geſchehen wäre, hat der 


Schritt, den die Frankfurter Bürtzerſchaft gethan, nichts Auf⸗ 
fallendes; höchſteus könnten wir unfere Verwunderung aus⸗ 
ſprechen, daß es in der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahre 
hunderts in Dentſchland immer noch Staaten und Städte 
gab, in denen Inſtitutionen und Privilegien beſtanden, welche 
der Civiliſation geradezu Hohn ſprechen. Meckleuburg nehmen 
wir natürlich immer aus. Allerdings muß es einem feudalen Ge— 
müthe die höchſte Entrüstung erregen, daß jegt möglicherweiſe 
in der alten freien Reichsſtadt, in der Krönungsſtadt der rö— 
miſch - deutſchen Kaiſer, vor denen die Juden als die deutſchen 
Kammerknechte demüthig ſich neigten, einmal ein züdiſcher 
Bürgermeiſter an die Spitze des alteyrwürtigen Senats ger 

ellt wird. Welchen Schrecken würde es erregen, wenn im 
Sale eines neuen Fürſtentages dieſer jüdiſche Bürgermeiſter 
in die Lage käme, gekrönte Häupter zu empfangen, oder wohl 
gar nach vollendeter deutſcher Einheit den neu gewählten 
deutſchen Kaiſer in den Krönungsſaal zu geleiten. Freilich 
erzählt man ſich, daß ſchon oft ein Jude gekrönte Häupter 
empfangen habe und von gekrönten Häuptern empfangen wor⸗ 
den ſei, ja, daß ſelbſt hervorragende Führer der feudalen 
Partei eine Einladung dieſes Juden durchaus nicht von der 

and gewieſen, aber der Reichthum, mit welchem die freihert⸗ 

che Familie v. Rothſchild geſegnet iſt, übt auch in feudalen 
Kreiſen eine ſolche Anziehungskraft aus, daß man darüber 
gern den Juden vergißt. 

— [Deutſche Genoſſenſchafts⸗Banl.] Geftern 
Abend fand, wie die „V. Z.“ mittheilt, im engliſchen 
Haufe die General-Verſammlung zur Conſtituirung der 
Deutſchen Genoſſenſchafts⸗Bank ſtatt. Auch die auswärtigen 
Zeichner waren zahlreich vertreten. Der Vertrag mit dem Ge— 
ſchäftsinhaber Herrn Sörgel aus Eisleben, wie er vom Grün⸗ 
dungscomite entworfen, ward genehmigt. Die Wahl eines 
zweiten Geſchäftsinhabers blieb vorbehalten. In den Auf⸗ 
ſichtsrath wurden gewählt die Herren Schulze ⸗Delibſch, 
Fröhner, Benſemann, Delbrück, Elſter, L. Reichenheim und 
Tweſten. 

. ® Im Punkte des Hausrechts hat das Obertribunal 
neuerdings entſchieden, daß auch derjenige ſich einer Ver- 
letzung des Hausrechts ſchuldig mache, welcher aus einer er 
laubten Veranlaſſung das Beſitzthum eines Andern betre- 
ten, aber gegen den ausgeſprochenen Willen des Letzteren da- 
ſelbſt verweile. 

„ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ will aus guter Quelle von 
Kiel her wiſſen, daß die bisherigen Räthe des Herzogs von 
Auguſtenburg, Samver und Franke, ihrer Functionen gägz⸗ 
lich entbunden zu ſein wünſchen, und daß dieſer Wunſch im 
Einklange mit den Intentionen des Herzogs ſtände, welcher 
von jetzt ab zu ſeinen Räthen nur Männer haben wolle, die 
einer Verbindung Preußens mit den Herzogthümern huldig⸗ 
ten. Hauptſächlich gehöre dahin der Laudrath v. Ahlefeldt, 
belannt durch ſeine Oppoſition gegen das Iuterimifticum und 
durch feine eniſchiedene Kundgebung für einen Anſchluß an 

reußen. Andere Zeitungen berichten dagegen, daß Franke 
um Verlängerung ſeines Urlaubs beim Herzog von Ko⸗ 

8 eingekommen ſei. 
Geſeuj tettin, 6. October. Die pommerſche ölonomiſche 
Mai 1 daft hat beſchloſſen, im Anſchluß an die vom 13.—15. 
und Ausnener ftatifindenden Pferderennen eine Thierſchau 
Producte 2: ung lanpwirthſchaftlicher Maſchinen, Geräthe, 
19. Mai beſtimmeranſtalten und dazu die Tage vom 16.— 
betrage von 5000. Ge ſollen dabei Prämien im Geſammt⸗ 

Deſſau, 1. Oetsbenr Vertheilung kommen. 

0 er. In einem von dem Speckſchlächter M. 
hierſelbſt geſchlachteten und — mer 0 PL \ 

iche Trichinen von Verkaufe beſtimmten Schweine find 
zahlreiche dem leiſchh > Apotheker Meyer ge- 
funden worden. Das qu. Schwein . po ce a Ge. 
ſchlag belegt. Die „Rp Zig.“ schreibe zu Eine Verordnung 
der herzoglichen Regierung gegen die e iftung durch 
den Genuß trichinenhaltigen Fleiſches zu. Nach d 0 ben alle 
gewerbsmäßigen Schreineſchlächter, auch Gatte * nachdem 
&in Schwein geschlachtet * Neberreihung des betreffenden 
Schlachtſteuerzettels, die Augen mit den Ueberreſten der An ae 

eln und Fleiſchbündel aus den Hals, Bruſt. und Se 
der Polizeibehörde vorzulegen, Worauf dieſe die Fleiſchtheile mikro⸗ 
ſtepiſch unterjuchen läßt. Ergiebt die Unterſuchung, daß das Fleisch 
trichinenfrei iſt, jo wird daſſelbe mitlelſt eines Exlanbnlßſcheines zum 
erkaufe freigegeben. Dieſer Erlaubnißſchein muß im Verkaufs, reſp. 
afl» oder Schauklokale an einer in die Augen ſpringenden Stelle 
angeheftet werden, und bevor dies geſchehen, darf von dem frag: 
chen Schweine weder etwas verkauft, oder an audere abgegeben, 
noch im Verkaufslokale ausgeſtellt werden. An Gebühren für die 
mikroſkopiſche Unterſuchung eines Schweines find 10 x zu entrich⸗ 
ten. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe von 5 „ oder 
entſprechender Gejängnipftrafe geahndet. 


(Berbergaffe 2) und aus- 
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Sonnabend, 8. October. Morgen Ausgabe.) 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


We: Ya D 2 


Frankreich. Paris, 4. October. Der „Temps“, dem 
bekanntlich in der letzten Zeit häufig diplomatiſche Mitthei⸗ 
lungen zu Theil werden, theilt heute über die Gerüchte über 


eine Annäherung Frankreichs on Rußland Folgendes mit: 
„Herr v. Budberg war 


x ! gerade in Frankfurt angekommen, 
als der Kaiſer von Rußland im Begriffe ſtand, Schwalbach 
einen Beſuch abzuſtatten und er erhielt den Befehl, feinen 
Souvergin dort zu erwarten. Als der Kaiſer nach Frank⸗ 
furt zurückkam, war der Beſuch der Kaiſerin in Nizza, von 
dem Se. ruſſiſche Mafeſtät wahrſcheinlich der Kaiſerin Euge⸗ 
nie geſprochen, bereits feſt beſchloſſen und man mußte ihn 
nur noch dem Kaiſer Napoleon officiell ankündigen. Baron 
v. Budberg erhielt in Folge deſſen Befehl, ſich nach Paris 
zu begeben, wo er ſich ſedoch nur kurze Zeit aufhalten ſollte. 
Derſelbe traf am 24. September in Paris ein und wurde 
vom Kaiſer in Privataudienz empfangen. Er ſah ebenfalls 
Herrn Drouyn de Lhuys, und da feine Rückkehr nicht dring⸗ 
lich war, fo würde er wahrſcheinlich erſt heute (4. October) 
abgereift fein, wenn ihn nicht ein Befehl nach Darmſtadt 
berufen häte, wo wegen der Projecte des Hofes noch große 
Ungewißheit berichte. Herr d. Budberg reiſte am 30. Sept. 
ab. Was die Gerüchte betreffs eines wahrſcheinlichen Ein⸗ 
verſtändniſſes zwiſchen Frankreich und Rußland betrifft, fo 
halten wir dieſelben für verfrüht, ſelbſt in dem Falle, daß 
eine Zuſammenkunft zwiſchen den beiden Kaiſern ſtattfinden 
ſollte Es iſt möglich, daß die Lage nicht mehr ſo geſpannt 
und die Beziehungen zwiſchen den beiden Höfen herzlicher 
geworden ſind, aber die polniſchen Angelegenheiten 
ſind noch in zu naher Vergangenheit, als daß, wie 
groß auch die beiderſeitigen Wünſche, ſich zu nähern und ein⸗ 
ander anzuſchließen, ſein mözen, man ſchon nächſtens mit 
den Combinationen hervortreten kann, von denen man 
geſprechen. Es erſcheint uns noch nöthig, hinzuzuſetzen, daß 
die Reiſe des Grafen v. d. Goltz nach Baden nichts gemein 
hat mit der des Baron o. Budberg. Schon vor feiner Abreiſe 
nach Biarritz war derſelbe darum eingekommen, dem Könige 
bei ſeinem Aufenthalte in Baden ſeine Aufwartung machen 
und ſeine Befehle direct entnehmen zu dürfen.“ 

— Der „Moniteur“ zeigt heute emphatiſch in ſeinem Bulletin 
an, die Regierung habe folgendes Telegramm aus Sunderland er— 
halten: „Den engliſch-franzöſiſchen Schiffsmanuſchaften ward an 
Bord der Fregatte „Active“ ein Banlet gegeben. Toaſte wurden 
ausgebracht auf die Königin, den Kaiſer und die Kaiſerin. Die 
Stadt iſt mit Fahnen geſchmückt. 
und Ball gegeben. Manifeftationen zu Gunſteu der engliſch-franzö⸗ 
ſiſchen Allianz.“ | 
Prodinzielles, 


SBelplin, 5. October. Die heute hierorts ſtattge⸗ 


fundene Verſammlung katholiſcher Lehrer behufs definitiver 


Berathſchlagung und Beſchlußnahme über den Maſſenbeitritt 
der katpoliſchen Elementarlehrer bei dem Peſtalozzi⸗ und Eme⸗ 
kiten-Unterſtützungs-Verein der Provinz Preußen war beſucht 
von Lehrern aus den verſchiedenen Kreiſen Weſtpreußens. 
Der zum Leiter der qu. Verſammlung erwählte Lehrer Wilke 
us Jellen erörterte in der eingehendſten Weiſe die Nothwen⸗ 
igkeit eines derartigen Vereins überhaupt und ſodann die 
zweckmäßigkeit eines allgemeinen Anſchluſſes an den Peſta⸗ 
lozzi⸗Verein. Dos Warten auf ein Geſetz, welches derglei⸗ 
chen Sachen zu ordnen hätte, könnte wohl noch etwas lauge 
dauern, mittlerweile die armen Hinterbliebenen verſtorbener 
Amtsbrüder darben und, was noch mehr, geiſtig verkommen 
müſſen. Die katholiſchen Lehrer hätten wohl dieſelben Pflich⸗ 
ten chriſtlicher Barmherzigkeit, wie die lutheriſchen, alſo end⸗ 
lichen Anſchluß an einen beſtehenden lebensfähigen Verein. 
Recht eindringlich ermahnte Conrector Miernitzki⸗Schwetz, 
alles Mißtrauen und jedes leidige Vorurtheil fallen zu laſſen 
gegen den allerdings augenblicklich aus lutheriſchen Lehrern 
zuſammengeſetzten Vorſtand des Peftalozzie Vereins, der bis⸗ 
ber in liberalſter Weiſe auch die katholiſchen Lehrerwaiſen 
bedacht habe. Herr Pfarr-Admiuiſtrator Block aus Pelplin 
war indeß gegen den Anſchluß an beſagten Peſtalozzi⸗ zer- 
ein und empfahl die Gründung eines ſelbſiſtändigen Vereins 
für nur katholiſche Lehrer, dem wohl auch die Geiſtlichkeit hel⸗ 
fend beitreten würde. Der genannte Ye wollte in einer 
ſtatuariſchen Beftimmung des Peſtalozzi Vereins, nach welcher 
auch für die Erziehung der Wailen Sorge getragen wird, 
Nachtheile für die Katholiken entdecken. Die Mehrzahl der 
Verſammlung erklärte ſich dann ſchließlich auch für die Grün⸗ 
dung eines beſonderen Vereins und wurde der Ent⸗ 
wurf der Statuten einem Ausſchuſſe (darunter Herr 
General⸗Vicar Dr. Haſſe) übertragen. Ebenſo beſchloß die 
Berl. die Gründung einer „Sterbekaſſe“, welche Sache zur wei⸗ 
teren Veranlaſſung ebenfalls einem Ausſchuß überwiefen wurde. 
Bezüglich des Vereins zur gegenſeitigen Unterftügung bei 
Feuerunglück erklärte die Verſammlung, daß fie es für zweck⸗ 
mäßig erachte, ſich dem auf der Gumbinner Prov.⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung begründeten Ve bein anzuschließen. Daß der 
Herr Biſchof v. d. Marwitz übrigens das von vielen Geiſt⸗ 
lichen gehegte Mißtrauen gegen den von luther. Lehrern be⸗ 
gründeten Peſtalozzi-Verein auch theile, geht aus der an die 
Deputation der geſtrigen Verſammlung gemachten Aeußerun 
hervor: „daß es dem practiſchen Ermeſſen der Lehrer Feist 
überlaſſen bleiben muß, ob fie ſich dem beſtehenden Verein 
auſchließen wollen oder nicht.“ b die Herren Geiſtlichen 
ih nunmehr für den zu gründenden Verein intereffiren wer- 
den, wird uns die nächſte Zeit lehren müſſen. 

Graudenz, 6. Deibr. Der Bau der hieſigen Gasanſtalt, 
welcher am Montage begonnen hat, iſt bereits fo weit gefördert, daß 
geſtern in üblicher Weiss der Grundſtein gelegt werden konnte. Die 
Bauunternehmer hoffen, daß wenigſtens der Gaſometer in dieſem 
Jahre noch unter Dach kommen wird. Dagegen ſoll die Anmeldung 
von Privalflammen ſehr ſpärlich erfolgen, obwohl der Gas⸗Directos 
contractlich nur 600 Privarflammen einzurichten übernommen hat, 
welche, wenn wir recht berichtet find, bis zum 1. Januar k. J. an 
gemelbet fein müſſen. — Am Sonntag Abend it hier ein gräßli« 
ches Verbrechen verübt worden. Eine Frauenspexrſon, die moraliſch 
allerdings nicht in dem beſten Rufe geſtanden, iſt zuerſt erſchoſſen 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auewärts 1 Tolr. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemener, 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Saafenfein 


in Leipzig: Jugen 
& Vogler, in Frant⸗ 


furt a. M.: Jäger'ſche, iu Albing: Neumaun⸗Hartmauns Buchhdlg. 


Zeitung. 


Den Offisieren wurden Banfet | 


und dann verbrannt worden. Der Seetlonsbeſund hat ergeben, daß 
ein Schuß aus nächſter Nähe, da, nach der Wunde zu ſchließen, 
ſogar der Pfropfen durch die Weichtheile durchgedrungen haben 
muß, die Hirnſchale am Hinterkopfe geftreift und dadurch Fiſſuren 
bewirkt haben, daß die Perſon darauf bewußtlos niedergeſtürzt if. Der 
ganze Körper bis an die Schultern herauf ſoll förmlich geröſtet und 
der linke Unterſchenkel faſt ganz verkohlt geweſen ſein. Es ſind zwar 
einige Perſonen als der That verdächtig gefänglich eingezogen wor⸗ 
den, doch iſt es fraglich, ob man die richtige Spur aufgefunden hat. 
Als Motiv für die That nimmt man an, daß die Unglückliche vor 
Gericht Angaben gemacht, wodurch mehrere Diebſtähle, die von un⸗ 
ſerer Verbrechercolonie aus begangen, zur Anzeige gekommen ſind. 
Zu bewundern iſt die Frechheit, mit welcher die That ausgeführt 
ſein muß. Man bat nämlich die Leiche auf freiem Felde, etwa 20 
Schritte von der Chauſſee entfernt und kaum 150 Schritte von 
Wohnungen ab, gefunden, und die That ſelbſt ift etwa gegen 8 Uhr 
Abends, zu einer Zeit, geſchehen, als die Chauſſee noch lebhaft be- 
ſtrichen wurde. Einige Perſonen wollen ſogar den Schuß haben 
fallen hören und das Auflodern der Flammen geſeben haben, ohne 
zu ahnen, was vorgegangen. Daß der Brand durch den entzünde⸗ 
ten G wehrpfropfen hervorgerufen ſein ſollte, wird nicht angenommen. — 
Der Regen hat mit einer empfindlichen Kälte gewechſelt, welche ein 
geheiztes Zimmer ſehr angenehm erſcheinen läßt. In Folge deſſen 
ſcheinen die Vergnügungen der Winterſaiſon auch hier, und zwar 
mit äſthetiſchen Genüſſen, beginnen zu wollen. In den nächſten Ta⸗ 
en hält nämlich Herr Canzleidircetor Froehlich, der ſich durch das 
Dibnen des hieſigen werthvollen Stadtarchivs und durch die Bears 
beitung einer Chronik don dem Kreiſe Graudenz um Stadt und 
Kreis ſebr verdient macht, einen hiſtoriſchen Vortrag Über die frü⸗ 
beren Verhältniſſe unſerer Stadt, namentlich mit Rückſicht auf die 
vielſach ſtattgefundenen Hexenprozeſſe, und eiwas fpäter wird der 
von Ne als tüchtiger Muſiker bezeichnete Herr Lehrer 
15 tſch ein großes Concert zum Beſten der Kronprinzſliftung ver⸗ 
auſtalten. 

Königsberg. Die durch das Schulblatt für die Pro. 
vinz Preußen“ aufgeſtellte Frage: „Wie lange Pfarrer Di. 
Steinwender⸗Liebwalde noch Schulinſpector bleiben würde“ 
iſt bereits durch die That beantwortet worden. Derſelbe iſt 
von dieſem feinen Schulinſpector⸗Ehrenamte entbunden wor⸗ 
den, nachdem der Cultus miniſter die ihm vorgelegten betref⸗ 
fenden Nummern 3— 13 u. f., des Provinzial⸗Schulblattes 
mit den darin abgedruckten vielfachen Injuriens und anderen 
ärgerlichen Prozeſſen contra Pfarrer Steinwender geleſen 
batte. Die Wendung, welche die Angelegenheit des Pfarrer 
Dr. Steinwender genommen hat, iſt ein Beweis dafür, daß 
das Provinzial- Schulblatt thatkräftig und ſegensreich zu 
wirken beginnt. 1 

* Der Staatsanzeiger“ publizirt das Privilegium wegen 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobligarionen 
des Ortelsburger Kreiſes im Betrage von 50,000 % vom 
4. September e. > 


Vermiſchtes. 

— Die Jeſuiten halten gegenwärtig in Tyrol Exereitien für 
Volksſchullehrer ab. Wiener Blatter veröffentlichen ein Tages⸗Pro⸗ 
gramm derſelben: 5 Uhr früh: Auſſtehen, dann Morgengebet, 
Jeder für fi in der Kapelle; 53 Uhr: Betrachtung (unter Be⸗ 
trachtung iſt jedesmal eine Predigt zu verſtehen) in der Kapelle, 
dann freie Zeit mit Stillſchweigen; t Uhr: Anhörung der heiligen 
Meſſe; 7 Uhr: Reflexion über die gehabte Betrachtun „ 71 Ubr: 
freie Zeit, ſtets mit Stillſchweigen, entweder in den Gängen oder 
im Saale des eee zuzubringen; 73 Uhr: Frübſück, dann 
freie Zeit mit tillſchweigen; 8 Uhr: geiſtliche Leſung (laute Vor- 
(fung) im Saale; dz Uhr: Beſuch des Allerheiligsten in der Ka⸗ 
pelle; 9—10} Uhr: Betrachtung in der Kapelle; lot Uhr: Refle⸗ 
rion über die Betrachtung; 10% Uhr: religiöjer Unterricht im Saale; 
1 Uhr: Vorleſung aus Kempis Nachfolge Chriſii; 11% Uhr: Ger 
wiſſeus Erforſchung in der Kapelle; 114 Uhr: Mitlagseſſen; 12—1 
Uhr Nachmittags: Erholung mit Stillſchweigen; 1 Ühr: Abbeiung 
des ſchmerzhaften Roſenkranzes in der Kapelle, dann freie Zeit mit 
Stillſchweigen; 2 Uhr: Vorbereitung auf die Generalbeichte; 24 
Uhr: Conferenz in der Kapelle, beſtehend im Anhören eines Vor⸗ 
tages über die Pflichten des Lehrers gegen die Schüler und die 
Gemeinde, dann freie Zeit mit Slillſchweigen; 31 Uhr: geiftliche 
Vorleſung im Saale; 54 Uhr: Betrachtung in der Kapelle: 54 
Uhr: Reflexion über die Betrachtung; 24 Uhr: freie Zeit mit Still⸗ 
ſchweigen; 75 Uhr: Abendeſſen, dann Erholung mit Stillſchweigen; 
7 Uhr: Miſerere in der Kapelle; 8 Uhr: Gewiſſenserforſchung mit 
Abendgebet in der Kapelle; 85 uhr: Schlafengehen (wahrſcheinlich 
auch mit Stillſchweigen). 


Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Bon Vliffingen, 1. Oct.: 
Lucas Wildervank, de Groot; — von Allen, 1. Oct.: Ro- 
bert, Meyer; — von Grangemouth, 30. Sept.: Spynx, 
Hanfſtengel; — von Hartlepool 1. Oet.: Eden, Grains; — 
Albion, M'Intoſh; — von Hull, 1. Oct.: Maria, Prutz; — 
Star in the Eaſt, Nesbitt; — von Montroſe, 1. Oct.: 
Aequator, Huismann; — von Sunderland, 29. Sept: Grace, 
Todd; — 2. Oct.: Strelna, Henderſon; — von Dünkirchen, 
1. Oct.: Eulalia, Boone. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 4. 
Oct.: Perle, Janſſen; — in Ameland, 29. Sept.: Theodor, 
Bootsmann; — in Helvoet, 3. Oct.: Brödertrouw, Zewen; — 
in Alloa, 29. Sept.? Ida, Anderſon; — 30. Sept.: Maria, 

yck; — in Belfaſt, 29. Sept: Friederike, Peters; — 3. 

ct.: Ager, —; — in Dublin, 1. Oct.: Jeſſie, Crarer; — 
in Gravesend, 1. Oct.: Heppel, Brarch; — 2. Sept.: Coun⸗ 
don, Johnſon; — 3. Oct.: ermania, —; — in 
Weſt⸗Hartlepoel, 30. Sept.: Hans, Nepple; — in Leith, 
29. Sept: Maria Sophia, Dahl; — in giverpool, 1. 
Oct.: Wien Hohenfelde, Schulz; — Schulze ⸗Delitzſch, 
Prehn; — 3. Oct.: Boruſſia, Wegner; — in London, 1.0ct.: 
Johannes, Diesner; — Lord Rollo, Kelt; — Britiſh Mer⸗ 
chant, Wachowsly; — Perle, Pahlow; — Friederike Wil⸗ 
helmine, Jahnke; — 3. Oct.: Sophie, Brandt; — Mail, 
M'Naughton; — Habil, Brinck; — Foreſt, Rioch; — Jannet 
Evans, Evans; — in Neweaſtle, 30. Sept.: Lightning, 
Salter; — in Poole, 30. Sept.: Vertrouven, Boldt; — in 
Shields, 2. Oct.: Diana, Rathke; — Moritz Reichen⸗ 
heim, Schütt. 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


eute Morgen 4 Ubr wurde meine liebe Frau 
Marianne geb. Gibſone von einem 
Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 7. October 1864. 
17559 Francis Maſon. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 6. October 1864 
iſt an demſelben Tage die in Danzig beſtehende 
andelsniederlaſſung des Kaufmanns Albert 
indolph Schmult ebendaſelbſt 2075 ge 


Albert Schmult, 
in das dieſſeitige (Handels)⸗Firmen⸗Regiſter 
(sub No. 616) eingetragen. 

Dan zig, den 6. October 1864. £ 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 

v. Groddeck. 


Nr dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns E. Vonberg zu Elbing werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rien ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 5. Novem⸗ 
ber e. einſchließlich bei uns ſchriſtlich oder zu Bros 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befin⸗ 
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf 
den 29. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
Schliemann im Verhandlungszimmer No. 11 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Ab- 
haltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

yore Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wobnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohr haften oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft feh 
Schüler, Scheller und der Rechts⸗Anwalt 
v. Fordenbed zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Elbing „den 30. September 1864. 

Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 7514] 

Der Commiſſar des Eoncurfes. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Marienburg, 
den 27. September 1864. 

Die zur Marcus Peglauſchen Concurs⸗ 
maſſe gebörigen Grunpitüde Marienburg No. 
188 B, 297, 300—305, 310314, beſtebend aus 
mehreren Wohn⸗ und Stallgebaͤuden, einer neu 
eingerichteten Bierbrauerei mit Waſſerleitung, 
einem maſſiven Lager⸗Keller, Geſellſchaftsbaus 
ꝛc., 4805 abgeſchätzt im Ganzen auf 36,607 
K 15 , ſollen am 5 14 

17. Mai 1865, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypotbekenſchein und Bedingungen 
find im Bureau III. einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgelder n Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anz umelden. 17475 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis» Gericht zu Conitz, 
den 26. Septen ber 1864. 

Das zur Wittwe Abraham Meyer ſchen 
Concurs⸗Maſſe, reſp. der Witwe Meyer, und 
den Abraham Meyer'ihen Erben gehörige 
Wohnhaus in Conitz am Markte No 78, abge⸗ 
ſchätzt auf 2424 Ribhlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiiratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 30. Januar 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte 
anzumelden. 175525 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von beute iſt in das 
bier geführte Handeleregiſter eingetragen, daß 
der Kaufmann David Kaliſcher vieleibft für 
feine Che mit Ottilie geb Badt die Gemein: 
* Be Güter und des Eimwerbes ausgeſchloſ⸗ 
en hat. 

Thorn, den 26. September 1864. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7539) 


Betauntmachung. 

In das Regiſter über Ausſchließung oder 
Aufhebung der ehelichen Gütergemeinſchaft, iſt 
heute sub No. 30 eingetragen: 

Daß der Ra.fmann Franz Adolph 
Wiehler hierſelbſt für ſeine Ehe mit der 
Emilie Suſanne, geb. Boldt, durch 
Vertrag vom 20. September 1864, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwer bes 
ausgeſchloſſen bat. 5 

Elb ing, den 28 September 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 17532] 


lt, werden die Juſtizräthe Dickmann, 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über den Nachlaß des 
bierfelbjt verſtorbenen Gaſtwirtbs F Bid hat 
die Kreie gerichts Salarien Kaſſe bier nachträglich 
eine Forderung von 93 * 14 9% angemeldet. 
Zur Prüfung dieſer Forderung iſt ein Termin auf 

den 9. November er., 
Vormittags 11 Ubr, 


vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt. 


Diejenigen Gläubiger, welche bieher ber 
te x⸗ 
} 


rungen angemeldet haben, werden davon 
mit benachrichtigt. 75 


Ma rienburg, den 1. October 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der 3 > Conecurſes. 

no 


r IM 


Fe 


Danzig) und „Linau“ (von Elbing) beſör⸗ 
dern während der Schleuſenſperre in Rothebude 
Paſſagiere und Güter prompt und billig. Nächſte 
Abfahrt von Danzig Montag, den 9 d. M., 
Morgens 6; Uhr, am Anlege platz am brauſen. 
den Waſſer. Nähere Auskunft erkbeilen [7460] 
Storrer & Scott, 
Lingenmarkt 40. 


Avis. 

Die aus dem bei Kahlberg geſtrandeten 
Schoonerſchiff „Favorite“, Capt Brandt, gebor⸗ 
genen Waaren ſollen öffentlich bier verlauft 
werden und iſt hierzu die Auction zu Dienſtag, 
den 18. October sr. angelegt. 5 

Die Beth iligten können Verzeichniß und 
Tepe der geborgenen Güte, bei dem Königl. 
Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Gericht in Danzig, 
bei Herrn E. F. Quandt in Slolp und bei 
den Unterzeichneten einzuſehen. 

bing, den 5. October 1864. 
12510 Gebrüder Weitlaff. _ 


Dienftag, den 18. October 1864, 
von 9 Uhr Morgens an, im Dampfſchiffſpeicher 
gr. Segelitraßs am Elbing fluß, 


* 
uction 
der aus dem bei Kahlberg geſtrandeten Schoo⸗ 
nerſchiff „Favorite“ geborgenen, mehr oder 
weniger beſchadigten Waaren als: 

5 Mollen Blei, mehrere Kiſten feiner Stahl, 
Gußſtahl, 470 Tafeln Zink, mebrere Pack Eiſen⸗ 
dratb, Drathnagel, 43 Ctr. Schnitteiſen, 9 Ctr. 
Rundeiſen, 8 Ctr. Stangeneiſen, 140 Stück her⸗ 
metiſche Verſchlußthüren, eiſerne Grapen, Koch⸗ 
gelhiere, Pfannen und diverſe andere Eiſen⸗ 


a . 

ur! 18 Fäſſer Wagenfett, Pfropfen in 
Säden, Schroot in Beuteln, Alaun in Faäͤſſern, 
1 Faß Weinſtein, Lichte in Kiſten, Selle ſerwaſſer, 
Sämereien, Stuhlrobr, 6 Tonnen Heringe, 
mehrere Säde Quercitron und mehrere Kiſten 
Wein, mehrere Colli Arac und Rum und 
mehrere Kiſten Tabak. 

Der Verkauf geſchieht durch den Mäkler 
Herrn Stub und erfolgt der Zuſchlog an den 
Meiſtbietenden gegen Baarzahlung und ſofortige 
Abnehme. 175171 

Elbing, den 5. October 1864. 


LCLebrüder Mitzlaſf. 
Dr. Pattison's 


Gicht watte, 


Heil: und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht- 
und Rheumatismen aller Art, als gegen 
Geſichts⸗, Bruſt«, Hels, und Zahnſchmerzen, 
Kopf., Hand» und Kniegicht, Magen: und Unter 
leibsſchmerzen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ıc. ꝛc. 

Cauze Packete zu 8 Sgr. Halbe Padete 


5 Sgr. 5 

Gebrauchsgaweiſungen und Zeugniſſe werden 

gratis abgegeben. 7518] 
Allein ächt bei 


Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. 
C. Ziemſſen, Langgaſſe 55. 
Diemit ey pfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., eng liſchen Steinkohlentbeer, 
engliſce Chamottſteine, Marte Cowen 
Ramsay, engliſcen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli 
ſches Skeinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, enstiihen Patenk⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch glaſirte Thonröhren, bollän- 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. [4125] 
E. A. Lindenberg. 


DEN echt alte Limburger Sahnen⸗Käſe, 
räumungshalber A Stück 3 und 4 9%, 
früher 44 und 5 9. Werder⸗Käſe bei 

ganzen Broden und ausgewogen offerirt 


bdilliaſt 7556 
N. 5 Hanſchulz, Samiedegaſſe 16. 


Ein gute querſitzige Journaliere cuf 12 
Personen wird zu kaufen geſucht. Näheres 
Hundegaſſe 89, 1 Treppe. 17568) 


zu 


in Gotha 


SEELEN AT ARE EEE ET ERSTER TEEN 
[Stand der Lebensversicherungsbank f. U. 


. a m 1. October 1864. 
a Versicherte . * * . . * . . * . * 26,3 14 Personen. 
Versicherungs summe 8 45,469,100 Thlr. 


5 Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar: 
. 1,481 Personen. 
Versicherungs summe 3,210,100 Thlr. 
Einnahme an Prämien und Zinsen seit 1. Januar 1,500, 000 Thlr. 
Ausgabe für 426 Sterbefälle. 675,700 Thlr. 
. . sans 12,400, 000 Thlr. 
Dividende der Versicherten: 
für 1864 (aus 1859) 37 pCt., 
„ 1865 (aus 1860) 38 pCt, 
Versicherungen werden vermittelt dureh 
A. Schönbeck & Co. in Danzig, Hundegasse No. 124, 
F. VW. A. Preuss in Dirschau, 
Apotheker L. Mulert in Neustadt, Wstpr., 
S. Regehr in Pr. Stargardt. 


17561] 


Neuer dokumentaler Beweis 


a von den unübectreiflibiten Cigenſchaften eines bewährten Gefundhritsgetränt:s, 

des Hoff 'ſchen Malzextrakt⸗Geſundbeitsbieres, 
5 (aus der Brauerei des Könial. Hoflieferanten Herrn Jobann Hoff in Berlin) 
2 „Nach mebr als zehnjährigem, fortwäbrendem Kränkein meiner Frau, zu 
welchem im letzten Jabre noch Zehrſieber, Huſten und nächtlich kalter Schweiß 
trat, jo vaß ſie ſelbſt nach Ausſege der Herren Aerzte der Auszehrung kaum entgehen konnte, 
nahm ich meine Zuflucht zu Ihrem ſo vortrefflichen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, und batte 
die Freude, ſchon nach dem Verbrauch der zehnten Flaſche das Fieber und den böfen 
= Schweiß ſchwinden zu ſehen Jetzt, nach 6 Wochen, iſt die Patientin ſoweit wieder herge⸗ 
ſtellt, daß fie ſchon wieder ibre kleinen bäuslichen Arbeiten ſelbſt verrickten kann.“ 
x Bachmann, Beamter an der Niederſchleſ. Eiſenbahn zu Breslau 


5 Die Niederlage des ıbigen Malzertrakt-Geſundbeitebiers, aus der Dampf- Brouerel 
und Diälzerei des Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff aus der Neben Wil 
belmsſtr. 4 e 

8 in Danzig bei den Herren 69:7 

. A. Fast, u. F. E. Gossing, — 
15 Langenmarkt 34, Heiligegeiſtgaſſe 47. 

in höchſt vortheilhafter Guts (Cine anftändige Familie wünscht Mädchen 
Ein 0 chf Verkauf! ! 8 Ei * re a. — 2 — 
+ fner wir ie t ä 
Ein Gut in der angenehmſten Gegend kunſt zu ertbeilen, 3 9 7545 : 

Pommerns, mit einem Aresl von 1671 MM, = —————— — 
wovon 1000 M. kleefäbiger Boren, zu Roggen, Wer fogleich eine geräumige Nemiſe 


‚und 110 M. Wale, beftehend für we iaſtens 5 Wagen, am lies 
ER Fichten, 7 u Witjtadt. zu vermietben bat, melde ſich getan 


beiter-Wohnungen, fowie cine Schäfers und ſleunſaſt det Theodor Hadlich, 
Schmirdewohnung, todtes 1 2 ſtadt No. 18. 3 27 
und neu, an lebendigem In ventarium: R — 
Pferde, 3 Foblen, 10 Ochſen, 6 Rüde, R Std Jungs Men 1 iſt Frauengaſſe 
0. K * 7 1 


vieh und 300 Schafe; das berrſchaſtſiche Wohn⸗ 8 7500 
9 J 
Franz Wils, 


baus maſſiv und elegant, beſtehend aus 1 Saal, 
9 Zimmern und allem Zubehör, im Park gelegen, 

:::: y ra 

ch warne hierdurch einen Jeden, der Manns 

J ſchaft meines Schiffes „Calvpfo“ etwas 


ſammtliche Hofgebäude im guter Zuftande und 
roth gedeckt; Preis 5.000 . Anz. 12,000 . 

zu borgen, da ich für keine Zahlung auikomme, 
7565 J. Th. Uundt. 


ee durch den J. Piasvwpert, 
Dombau-Looſe. 
Gew. 100,000 Thlr. a. 


Poggenpfuht 22. 
In Dreilinden if schoner Buchs⸗ 
Looſe a 1 , 26 Loofe für 2 ,. 
iu haben in der Exped. der Dale — 


baum billig zu verkauſen. 17562 
Dos Gaftbaus Bellevue am Biſchofsberge, 

N e 
Selonke's Etabliſpement, 


beſtehend aus einem großen Concertſaale, 
Langgarten. 
Sonnabend, den 8. October, 

Zum Deſten der Kronprinz-Stiſtung, 
deren Zweck die Unterſtügung der Hinterbliebenen, 
die Verſorgung ganz oder iheilweiſe erwerbsun⸗ 
fähig aus dem Kriege für Schleswig ⸗Holſte in 

zurückgekehrter Soldaten: 


Grosses Concert 


einem kleineren Saale, 7 Wohnzimmern, Küche, 

Keller, Billardſtube, Kegelbahn und Garten, 

mit prächtiger Ausſicht auf Danzig und Umge⸗ 

gend iſt mit volländigem Inventar zu verpach⸗ 

ten oder zu verkaufen und ſoſort zu übernehmen 

Näheres in Danzig, Langgarten No. 51 bi 
7418 J 


parterre, empfieblt ſich zur Anfertigung 
von Vintenkarten und größeren Bildern zu 
billiaſten Preiſen und garantirt für a 
7557 


Kränklichen ältlichen Perſonen, 

die ſich eine gute Borleferin 
(Deutſch, Franzöſiſch) wünſchen, 
und zu vierhändigem wie zweihän⸗ 
digem Spielen, bietet eine Lehrerin 


und Schärfe eines jeden Bildes. 


7 2 2 ür L 
in geſetzten Jahren ihre freie Zeit | Winter. he Yan. Wehnert, 
an. Adreſſen unter 7093 gefälligſt Schmiot. Pabl. 7401 


ugefommene Fremde am 1. October 1784, 

Enrglifehes Haus: Rechts. Anwalt Barg — 
— Buck a. pforzheim. Frl. Zett 
a. Hamburg. = 

Botel de Berlin: Kaufl. Schulz a 
rin, Werget a. Breslau, 8e ee 
re Vier, Sprenger a. Furth. 

20 A erde Potel: Rittergutsbeſ. O. u. W. 

Ei a. Zakrzewo, Mielke n. Fam, d. Nies 
Din owiz, Leſſe a. Todar. Lebrer Hoffmann a. 
3 Stud. d. Med. Hoffmann a. Berlin. 

potheker Mentzel a. Bromderg. Kaufl. Wittig 
a. Halle, Brauns a. Rheydt, Thiele n. Jam. 
a. Elberfeldt, Angel a. Berlin, Hein n. Fam. 
u. Urbani a. Königsderg. 

. Hotel zu deu drei Mohren: 
Guts beſ. Weſtphal a. Altſelde. Rentier Wunſch 
a. Culm. Kaufl. Lücke a, Halberſtadt, Salzmann 
4 Peurſches D s: Outsbeſ 

eutſche aus: Gutsbeſ. v. Zelewsky n. 
Gem a. Kamnitza, Brandt a. edu Dr. eg 
Hell dorf a. Königsberg 


in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein junger Mann aus anſtändiger Familie 
und mit guten Schulkenntniſſen verſeben, 
kann ſogleich in mein Tuch, und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft als Lehrling eintreten, Des 
Sonnabends iſt das Geſchäft geſchloſſen. 
Marienburg, den 30. September 1864. 
72211 J. Noah. 


Cie erfahrene Lehrerin wünſcht in einem be 
ſonderen Zirkel Mädchen wiſſenſchaftlichen 
Müller 
17558] 


Unterricht zu ertheiler. Herr Prediger 
iſt bereit nähere Auskunft zu gesen. 


Ein junger Mann, der ſeit 5 Jabren in einem 
Ledergeſchäft ſervirt und noch beſchäſtigt 
iſt, ſucht vom 1. November a. c ein anderes 
Engagement. Gefällige Adreſſen werden unter 
O. L. 7535 in der Exped Diele: Ztg. erbeten. 


in tüchtiger Ziegler, umverbeirat et, w 

& ſogleich eine ſelbſtſtändige Stellung alk. 
Offerten werden unter der Abreſſe Weltz in 
Oſtritz bei Carthaus erbeten. 17520; 


| 
L ! . . ahn. 
Do photogr. Atelier, Breitgaſſe No. 8 


Druck und Verlag von A. W. & ate nun 
ia Danzig. 


